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pnlll. Samstag, den 14.Mai 1927. 85 Jahrgang.
Deutschland.

Stuttgart , 12. Mai . Der Finanzausschuß trat heute in die
Beratung der Nachsorderungen für das Wirtschaftsministerium
ein. Berichterstatter Pflüger (Soz .) ersuchte die Regierung
«m Auskunft über die Stillegung des Zementwerks Balingen
,md stellte den Antrag : In Kap. 31 neu einzufügen: Tit . 6
Verfügungsbetrag 3000 Mk. (mehr 1000 Mk.); Tit . 12s Bei¬
trag an die Arbeitersekretariate 20 000 Mk. Staatsrat Rau
erklärte sich mit der Erhöhung des Berfügungsbetrags ein¬
verstanden. Die Frage einer Unterstützung der Arbeitersekre-
tariatc müsse erst von der Regierung geprüft werden. Die
Stillegung des Zementwerks Balingen sei zu bedauern. Die
Regierung lege Wert daraus, das Werk betriebsfähig zu erhal¬
ten. Sollte ein Betriebsabbruch versucht werden, so werde die
Regierung mit Maßnahmen der Enteignung und Uebertragung
Vorgehen. Ein Sprecher des Bauernbunds sah in der Still¬
legung eine Maßnahme der Rationalisierung , der man nicht
entgegentreten könne. Ein sozialdemokratischer Redner erblickte
darin eine Maßnahme des Zementsyndikats. Zur Unterstützung
der Arbettersekretariate wies der Redner auf das Vorhanden¬
sein öffentlich rechtlicher Vertretungen in Industrie , Handwerk
und Landwirtschaft hin, über die die Arbeitnehmerschaft nicht
verfügt. Ein Zentrumsredner begrüßte die Maßnahmen der
Regierung. Sprecher der Kommunisten und der Demokraten
wandten sich ebenfalls gegen die Stillegung des Zementwerks
Balingen. Ein Zentrumsredner wies darauf hin, daß das Ze¬
mentsyndikat in seiner Preispolitik , Betriebs - und Arbeiter¬
maßnahmen zu den rücksichtslosesten gehöre. Aus wirtschaft¬
lichen und sozialen Gründen müsse die Regierung diese Entwick¬
lung mit größtem Nachdruck verfolgen. Die gemeinnützige
Rechtsberatung werde durch die Arbeitersekretariate allen
Volkskreisen zuteil. Die Arbeitnehmerschaft hat rechtlich nicht
die Möglichkeit einer allgemeinen Umlage. Die Regierung
möge daher einer Unterstützung näher treten , wie es in ande¬
ren Ländern schon teilweise der Fall sei. Bei der Abstimmung
wurde die Erhöhung des Verfügungsantrags angenommen, der
Antrag auf Beiträge an die Arbeitersekretariate abgelehnt mit
7 Ja , 7 Nein, einer Enthaltung . Zur Annahme gelangte der
Antrag Bock (Ztr .), die nach der Richtung einer Unterstützung
gehende Eingabe des Allg. Deutschen Gewerkschaftsbundes der
Regierung zur Erwägung zu überweisen. Staatsrat Rau gab
sodann Auskunft über die Verhältnisse der staatlichen Land¬
messer, die eine Neuforderung bedingen. Ministerialrat Dr.
Springer äußert sich zur Landsiedlung. Diese sei nationalpoli¬
tisch und volkswirtschaftlichdringend notwendig. Ein Redner
der Volkspartei bezeichnete die zur Unterstützung vorgesehenen
50 000 Mark als zu gering. Das Reich müsse diese Sache mehr
fördern. Ein demokratischer Redner befragte die Regierung
nach ihrer Stellung zu der neuen Siedlnngsgesellschast in
Württemberg und wünschte eine ähnliche Unterstützung der
Siedler von Württemberg wie in Preußen . Ein Vertreter
des Bauernbundes stellte die Schwierigkeiten der Lcmdsiedclung
in den Vordergrund . Ein Zentrumsredner unterschied 1. Sie-
delung im Lande selbst, 2. Siedelung im Osten usw. Im
Lande sei zur Zeit Gelegenheit zum Ankauf gegeben. Dringend
erforderlich sei die Förderung der Feldbereinigung. Für me
Schädlichkeitsbekämpfung seien ebenfalls Mittel erforderlich
Staatsrat Rau behandelte noch Fragen der Finanzierung , die
in Vorbereitung seien. Angenommen wurde der Antrag Aua.
Müller und Gen. auf Einstellung eines Betrags von 50 000 M.
für Siedelunaszwecke, ebenso der Antrag des Berichterstatters
Pflüger zu Kap. 32, die Eingabe des deutschen Vereins für

'Vermessungswesen Landesverein Württemberg dem Staats¬
ministerium im Sinne der tunlichsten Berücksichtigung im
Staatshaushaltplan für 1928 als Material zu überweisen und
die Eingabe des Landesausschusses der Werttätigen Württem¬
bergs dem Staatsministerium zur Erwägung zu übergeben.
Kap. 31—36, Wirtschaftsministerium, Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, Landesgewerbeamt, Gewerbe- und Handelsaufsichts¬
amt, Landesamt für Arbeitsvermittlung , wurden genehmigt,
desgleichen Kap. 37 Oberversicherungsamt und Versorgungs¬
gericht. Bei Kap. 39 Erwerbslosenfürsorge gab Staatsrat Rau
Auskunft über den Stand der Erwerbslosigkeit und der Not-
siandsarbeiten in Württemberg . Die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger ist gesunken, dagegen die Zahl der in der
Krisenfürsorge stehenden gestiegen. Hauptunterstützungsempmn-
gcr waren es am 15. 1. 27 53 157, am 1. Mai 15 485. In der
Krisenfürsorge standen am 15. 12. 26 582, 15. 1. 27 1476,
15. 4. 27 4769. Hier handelt es sich um einen großen Kreis
lang Erwerbsloser . In Notstandsarbeit standen am 15. 4. 27
6628 Hauptunterstützungsempsänger und 392 aus der Krisen-
fürsorge. Bei einer Gesamtzahl von 32 786 in der Erwerbs¬
losen- und Krisenfürsorge, sowie in Notstandsarbeiten befind¬
lichen, macht der Anteil der Notstandsarbeiten 21,5 Proz . aus,
steht also besser wie der Reichsdurchschnittvon 15,3 Prozent.
Die großen Notstandsarbeiten stehen noch bevor, hiezur sind
gegen acht Millionen angefordert . Unter Ablehnung zweier
kommunistischer Anträge wurde Kap. 39 genehmigt. Freitag
3 Uhr Fortsetzung der Beratung.
Frankreichs neue Heeresreform — 41» Divisionen marschbereit.

Berlin , 12. Mai . Wie die Morgenblätter aus Paris mel¬
den, hält der Gesetzentwurf zur Reorganisation der französi¬
schen Armee, der Ende Mai zur Beratung in der Kammer
kommen wird, auch an der Zahl von 20 Friedensdivisionen fest.
Ueber die Gründe , die die Heereskommission zur Zurückziehung
ihres ursprünglichen Antrags , die Mvisionen auf 14 zu verrin¬
gern, im Interesse der Schlagfertigkeit bewogen haben, wird
mitgeteilt, daß das Kriegsministerium an der ursprunglicken
Aufstellung scstgehalten habe, weil nach dem Gutachten des
Generalstabes Frankreich im Kriegsfall in der Lage sein muß,
schon in den ersten Mobilmachungstagen mindestens 40 Divisio¬
nen in die bedrohten Grenzgebiete zu Wersen.

Dr . Marx gegen den „Stahlhelm ' -Tag.
^ Berlin , 13. Mai . Die Berliner Gruppe des im vorigen
Jahr in Bonn gegründeten „Görres -Ring ", dem besonders
katholische deutsche Studenten angehören, hatte gestern in der

°Universität zu einer Kundgebung geladen, in deren Verlaus

der Reichskanzler Dr . Marx über das Thema „Der deutsche
Student in der deutschen Volksgemeinschaft" sprach. Bei der
Gelegenheit hat der Kanzler unter deutlicher Anspielung aus
den Stahlhelmumzug und die bevorstehende Pfingstveranstal-
tung des Roten Frontkämpserbundes mit bemerkenswerter
Schärfe gegen die Ueberhandnahme politischer Straßendemon¬
strationen ausgesprochen. Zum Staatsbewußtsein meinte Herr
Marx , gehöre aus Disziplin. Diese Demonstrationen, die aber
nur der Befriedigung des Gefühls dienen, ohne Rücksicht da¬
rauf , ob durch sie der aus das Wohl der Gesamtheit abgestell-
ten Außenpolitik schwerer Schaden zugesügt werde, seien kein
Zeichen von Staatsbewußtsein.

Brauns Vorstoß gegen die Reichsregierung.
Berlin , 13. Mai . In der gestrigen Nachmittagssitzung des

preußischen Landtags , die bis um Mitternacht währte, hat der
preußische Ministerpräsident Braun noch zweimal das Wort
genommen, um seiner Fehde gegen die Reichsregierung wette¬
ren Nachdruck zu geben und aus die Kritik des Deutschnationa¬
len Schlange-Schöningen und des Volksparteilers Dr . von
Campe zu antworten . Braun bestritt, daß seine Art und Aus¬
drucksweise die Gegensätze verschärfe. Die Schuld liege nicht bei
ihm, sondern bei den anderen. Weiter verteidigte der Minister¬
präsident in besonders temperamentvoller Weise die Personal¬
politik Preußens im Falle Brecht. Er berief sich schließlich da¬
rauf , daß gerade Preußen in den schwierigsten Situationen der
Reichsregicrung schützend zur Seite gestanden wäre. Die An¬
griffe Brauns werden vermutlich eine offizielle Erwiderung
auch von der Reichsseite auslösen. Die „Tägliche Rundschau"
weist auf die „höchst merkwürdige Rolle" hin, die in dieser
ganzen Angelegenheit das Zentrum spielt. Die preußische Zen¬
trumsfraktion unterstütze Herrn Braun . Dabei richteten sich
die Angriffe Brauns unmittelbar an die Adresse des Zentrums¬
kanzlers Marx , der doch für alle Entschließungen des Kabinetts
verantwortlich sei. „Oder", fährt das Blatt fort, „will Herr
Braun etwa behaupten, daß der Kanzler in dem gegenwär¬
tigen Kabinett nichts zu sagen hat und die Deutschnationalen
ihm einfach ihren Willen diktieren? Das müßte man nach dem
ganzen Vorgehen des preußischen Ministerpräsidenten eigentlich
annehmck. Aber man kann nicht gerade behaupten, daß diese
Deutung für den Kanzler Marx oder für das Zentrum beson¬
ders schmeichelhaft wäre."

Ausland.
Belgrad, 13. Mai . Die Konferenz der Kleinen Entente

beginnt heute m Joachimstal . In der Pariser Rechtspresse
wird die Erwartung ausgedrückt, daß die Kleine Entente die
Frage der Garantie für die Ostgrenzen aufwerfe.

Sowjet -Razzia in London.
London, 13. Mai . Die Aktion, die in allen politischen Krei¬

sen ungeheures Aussehen erregt , ist als eine vollamtliche Maß¬
nahme der Regierung anzuschen, da sie aus besondere Veranlas¬
sung des Innenministeriums und unter Mitwirkung des Aus¬
wärtigen Amtes stattfand. Wie die „Morningpost " erfährt,
vermutet die Regierung , daß sich im Besitz der „Arcos" eng¬
lischen Staatsdokumente von großer Wichtigkeit befinden. Nach
allgemeiner Annahme stammt die Information der Regierung
über diesen Spionagefall aus den Ergebnissen der Razzia auf
die Sowjetgescmdtschaft in Peking. Wie sorgfältig der englische
Informationsdienst gearbeitet hat, geht daraus hervor , daß seit
einigen Tagen Geheimpolizistenals Dacharbeiter aus dem Dach
des Arcos-Gebäudes beschäftigt waren , lieber das Ergebnis
der Untersuchungen ist natürlich bisher noch nichts bekannt,
und die Zeitungen beschränken sich vorerst darauf, anzudeuten,
daß „Grütze Mengen von Papieren und Dokumente von gro¬
ßer Bedeutung " in die Hände des Innenministeriums gefallen
seien. Der russische Geschäftsträger Rosenholz erschien gestern
abend in Begleitung des Handelsattaches Manky im Parla-
mentsgcbäude, wo beide längere Besprechungen mit ministeriel¬
len Vertretern hatten. Ein offizieller diplomatischer Protest
wird, wie die „Westminstcr Gazette" berichtet, heute dem Fo¬
reign Office übergeben werden. Auch der diplomatische Kor¬
respondent des „Daily Telegraph" bestätigt, daß wichtige eng¬
lisch-russische Verhandlungen hinter den Kulissen in den letzten
Tagen vor sich gegangen sind. Diese Verhandlungen seien ins¬
besondere von den russischen Delegierten in Genf ausgegangen,
die sich den englischen Delegierten mit wichtigen wirtschaftlichen
und finanziellen Vorschlägen genähert hätten . Interessant ist
jedenfalls die Tatsache, daß beim Eindringen der Polizei in das
Gebäude in einem Zimmer im obersten Stockwerk der Versuch
gemacht wurde, eine Reihe von Papieren zu verbrennen. Große
Befriedigung herrscht in denjenigen Kreisen, die seit langem für
eine praktische Polizeiaktion gegen die russische Vertretung in
London eingetreten sind. „Endlich durchsucht", jubelt die „Daily
Mail " wörtlich und erklärt, es sei nur erstaunlich, daß man
so lange mit der notwendigen Aktion gewartet habe.

AUS Stadl und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Licht der Höhe.
Wenn sich nur eine Pforte erst öffnet, durch die das ein¬

dringt , was mehr als irdisch ist, so fängt der Mensch schon an,
geborgen zu sein und bereitet sich eine innere Heimat.

W. v. Humboldt.
Wem einmal von der zukünftigen Wett etwas ist kund wor¬

den, dem ist der Geschmack an allem, was irdisch ist, schon ver¬
derbt, daß er keine Wahl mehr hat , sondern dem Herrn heim-
gefallen sein muß. I . Ä. Bengel.

Was kein Auge gesehen hat und kein Ohr gehört hat, was
in keines Menschen Herz gekommen ist, das hat Gott bereitet
denen, die ihn lieben. Paulus.

Neuenbürg, 14. Mai . Ab morgen Sonntag verkehren ans
der hiesigen Station folgende Züge:

Richtung Pforzheim:
(5.38 5.42 (Sonntags ), 6.05 (Werktags), (6.07) 6.19 (Werk¬

tags), (7.13) 7.17 (Werktags). 8.40 (Eilzug ), (9.44) 9.48, (11.31)
11.35, 13.01 (V-Zug) vom 1. Juli bis 15. September, (13.51)

18 55, :15.37), 15.41 (Samsiags ), (16.51) 16.56, ( - ) 18.38(Sonn¬
tags ), (—) 19.03 e. (Sonntags ), (19.33) 19.37, (20.25) 20.31
(Sonntags ), 21.08 s) 21.13, (22.35 a) 22.41 (Sonntags ).

Richtung Wildbad.
6.56 (6.59 Sonntags ), 7.07 (Sonntags ), 7.40 (Werktags),

8.23 (8.27), 9.30 (9.33), 12.41 (12.45), 13.01 an (Samstags ), 13.33
(13.37 Samstags ), 14.56 (15.00), 16.30 (V-Zug), 16.58 (17.02)
(Samstags sowie Sonn - und Feiertags ), 17.49 an (Werttags
ausgenommen Samstags ), 18.06 (18.10) (Werktags ausgenom¬
men Samstags ), 19.05 (19.08), 20.33 (20.37) (Sonntags ), 21.39
(—), 22.42 (22.47 a).

Die Fahrtzeiten von Neuenbürg Siadr stehen in Klam¬
mern, e bedeute! einsteigen, s aussteigen.

Neuenbürg, 11. Mai . Die auf letzten Sonntag in das Gast¬
haus z. „Schiff" einberusene Versammlung der Vor¬
stände und der Bezirksausschutzmitglieder
des Bezirkskriegerverbandes Neuenbürg  hatte
sich eines sehr starken Besuches zu erfreuen. Die Anwesenheits¬
liste ergab die Teilnahme von 26, von insgesamt 30 Vereinen.
Bezirksobmann Postirrspektor Schur - Neuenbürg gab in sei¬
nen Begrüßungsworten dieser erfreulichen Tatsache lebhaften
Ausdruck. Aus dem von ihm vorgetrageuen Jahresbericht
war zu entnehmen, daß die Pflege der Ideale und die Befol¬
gung der Richtlinien, die sich der Württ . Kriegerbund vorge¬
zeichnet hat, bei einem recht großen Teil der ehemaligen Sol¬
daten und Krieger lebhaftes Interesse finden. Der Hauptzweck
des Württ . Kriegerbundes ist der Zusammenschluß aller gut
deutsch denkenden, vaterlandsliebenden Männer ; über der Par¬
teien Gunst und Haß stehend, will er das Einigende in vorderste
Linie stellen. Der Grundsatz unseres allverehrten Herrn
Reichspräsidenten ist auch der unsrige und lautet : Durch Ein¬
heit zur Freiheit . Der Bezirkskriegcrverband zählte am 1. Jan.
1927 in 30 Vereinen 2031 ordentl. und 81 außerordentl . Mit¬
glieder, somit Zuwachs 121 Mitglieder . Von den ordentlichen
Mitgliedern sind 1484 — 73 Prozent Kriegsteilnehmer. (In¬
folge Tod, Wegzug und Austritt ist ein Abgang von 94 Mit¬
gliedern entstanden. Den zur großen Armee abberufeneu Ka¬
meraden wurde ein stilles.Gedenken geweiht. Bei fünf Vereinen
fand Vorstandswechsel statt. Dieser Wechsel fand jedoch nir¬
gends wegen Differenzeir, sondern in der Hauptsache aus Al¬
ters - und Gesundheitsgründen oder wegen Weggzugs statt. Der
Bezirksobmann, sprach den scheidenden Vorständen für die zum
Teil sehr viele Jahre umfassende Vorstandstätigkeit wärmsten
Dank und Anerkennung ans mit der Bitte , daß die alten Ka¬
meraden auch fernerhin bei der Stange bleiben mögen. Die
neuen Vorstände begrüßte er mit dem freudigen Wunsch, daß
auch sie allezeit Mehrer unserer Vereine und treue Mitarbeiter
werden mögen. An die zwei Vereine Rotensol und Obern-
hausen konnten im abgeläusenen Jahr Ehrenurkunden nebst
Fahnenband und Erinnerungsmedaille überreicht werden, eine
sehr große Zahl von Kameraden erhielt das Ehrerrschild zum
Bundesabzeichen. Was das Nnterstützungswesen betrifft, kam
unser Bezirk im abgelaufenen Jahr gut weg. An die Bundes¬
kasse wurden 24 Gesuche eingereicht und hieraus an die in Not
befindlichen Kameraden 595 R .M . ausbezahlt. (Die Unterstüt¬
zungen, die die einzelnen Vereine ihren Mitgliedern zukommen
ließen, sind hier nicht mitgezählt.) Sechs Kameraden des Be¬
zirks fanden Ausnahme in den zwei Bundesheimen in Hcrren-
alb und Niedern.au. Hiezu leistete der Bund einen Zuschuß von
277 R.M . Für zwei Angehörige von Mitgliedern wurden Wie¬
deraufnahmeverfahren in Versorgungsangelegenheiten aus
Kosten des Bundes Lurchgeführt. Als Beisitzer beim Versor¬
gungsgericht Stuttgart , dem die Behandlung der Versorgungs¬
angelegenheiten der Kriegsbeschädigtenund Hinterbliebenen ob¬
liegt, durfte der Bezirkskriegerperband drei Kameraden bestim¬
men. Ebenso ist der Verband bei der Bezirkssürsorgestelle
Neuenbürg entsprechend den gesetzlichen Vorschriften vertreten.
Erwähenswert dürste auch die Tatsache noch sein, daß bei dem
27. Bundestag in Ulm beschlossen wurde, im Jahr 1929 den
Bundestag des Württ . Kriegerbundes in Wildbad äbzuhalten.
Einen großen Aufschwung im Bezirk nahm das Kleinkaliber¬
schießen. Es sind nur noch einzelne Vereine, die zur Zeit noch
keine entsprechende Schießanlage haben. Der Kleinkaliber¬
schießsport findet bei alt und jung lebhaftes Interesse und der
Bezirkskriegerverband Neuenbürg wird im Ausbau dieses
Sportes nicht zurückstehen, insbesondere auch deshalb, um die
Jugend wieder mit den Men zu Vereinen. Den Kassenbericht
für den Bezirksverband und die Sterbekasse erstattete der Be¬
zirkskassier Kamerad Buck - Neuenbürg . Es betrugen : bei dem
Verband : Einnahmen Mk. 217.01, Ausgaben Mk. 142.70, mehr
Mk. 74,31, hiezu Bestand vom Vorjahr Mk. 217.34, somit ein
Kassenbestand von Mk. 291.65; bei der Bezirks-Sterbckasse:
Einnahmen Mk. 2083.43, Ausgaben Mk. 1404.—, mehr Mk.
679.43, hiezu Bestand vom Vorjahr Mk. 1176.42, somit ein
Kassenbestand von Mk. 1855.85. Die Rechnung, die Belege und
die Kasse wurden von dem Bezirksobmann geprüft und in bester
Ordnung befunden. An Sterbegeld wurden an die Hinterblie¬
benen von Kameraden zus. 1360R .M . bar bezahlt. Dem Kas¬
sier, der in so selbstloser, treuer Hingabe seines schweren Amtes
gewaltet hat, wurde sowohl aus der Versammlung heraus , wie
auch vom Bezirksobmann für seine viele Arbeit, die er mit
großem Fleiß und lobenswerter Pünktlichkeit geleistet hat, Dank
ausgesprochen und Entlastung erteilt . Wenn man bedenkt, daß
nach der unheilvollen Inflation auch unsere beiden Kassen
völlige Leere anfwiesen, so ist die Tatsache, daß wir seit
1924 wieder wie vor dem Krieg den Hinterbliebenen der durch
Tod abgegangenen Mitgliedern unserer Bezirks-Sterbckasse ein
Sterbegeld von 80 R .M . aushändigen können, ein Beweis da¬
für, daß man bei sparsamer Geschäftsführung auch mit ganz
geringen Beträgen eine nicht zu unterschätzende Hilfe den Hin¬
terbliebenen zu Teil werden lassen kann. Zu dem am 29. Mai
in Dobel stattfindenden Bezirkskriegertag wurden keine Anträge
gestellt. Der Bezirksobmann legte den Anwesenden ans Herz,
möglichst vollzählig sich dort einzufinden, Vorstand Wacker -
Dobel unterstrich die Ausführungen und wies darauf hin, daß
der Kricgervercin wie auch die ganze Einwohnerschaft sich
freuen werden, wenn wir in möglichst großer Zahl uns ein¬
finden. Vorstand Neuweiler-  Dennach regte an , die Ver-



eine , die zu Fuß kommen, möchten sich zu einer be¬
stimmten Stunde , 11 Uhr vorm ., in Dennach einfinüen , und
von dort in geschlossenem Zug nach dem Festort ziehen . Der
Vorschlag fand Zustimmung . Als Vertreter zum Bundestag
in Stuttgart , 11.—13. Juni , gleichzeitig Feier des 50jährigen
Jubiläums des Württ . Kriegerbundes , wurden der Bezirks¬
obmann und der Bezirkskassier einstimmig bestimmt . Wegen
Ablichtung von Lichtbildervorträgen gab der Bezirksobmann
verschiedene Hinweise und sagte den Vereinen größtmögliches
Entgegenkommen und Unterstützung bei Ausführung derselben
zu. Zum Punkt Kleinkaliberschießen gaben der Vorsitze rede und
der Bezirkskassier wichtige Anregungen insbesondere bezügl.
Handhavnng der Waffe , Sicherheitsmaßnahmen beim Schießen
usw. Größter Wert wird aus geordneten Verlaus der Schieß¬
übungen gelegt . Der nächstjährige Bezirkskriegertag wird in
unserem am weitesten entfernt liegenden Ort , in Loffenau , ab¬
gehalten , da der dortige Verein sein oOjäyriges Jubiläum fei¬
ern kann und außerdem einer der stärksten Vereine des Be¬
zirks ist. Bei Punkt Sonstiges wurde noch auf die Veranstal¬
tungen in Enztal -Enzklösterle und in Neusatz hingewiesen und
die Kameraden gebeten , auch hier- sich möglichst zahlreich ein¬
zufinden . In seinen! Schlußwort sprach der Vorsitzende allen
Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit und Mitarbeit Dank aus
und knüpfte die Bitte daran , auch künftig treue Mitarbeiter
unserer vaterländischen Sache zu bleiben . Kam . Bezirkskassier
Buck dankte dem Bezirksobmann unter lebhafter Zustimmung
der Versammlung für alle Mühe und Arbeit . Alles in Allem
darf mit Recht gesagt werden : Die Kriegervereinssache mar¬
schiert.

Neuenbürg , 13. Mai . Wenn das Wetterglas nicht trügt,
dann marschiert der Musikverein mit seiner schmucken unifor¬
mierten Kapelle am Sonntag um 1 Uhr schneidig zum Städtle
hirmus. Jung und Alt sollen sich bei den Klängen der Musik
in der herrlichen Natur erfreuen. Nach einem ca. zweistün¬
digen Marsch wird im Gasthaus z. „Hirsch" in Schwann Rast
gemacht, wobei es auch an Unterhaltung .nicht fehlen soll, so daß
man wohl annehmen darf, daß jedes bei dem Ausflug aur
seine Rechnung kommt.

Neuenbürg , 14. Mai . Wir lesen in der „Rottenburger
Zeitung " : Dem Besuche des Liederkranzes Neuenbürg wird in
unserer Stadt mit regem Interesse entgcgengesehen ; sollen da¬
bei doch die Gastfreundschaft und alle Ehrungen erwidert wer¬
den, welche der Rottenburger Liederkranz im Vorjahr in
Neuenbürg in so reichem Maße erfahren hat . Am Samstag,
21. März , gegen abend treffen hundert Personen in Kraft¬
wagen aus Neuenbürg hier ein und nehmen nach kurzem Grüß
Gott in den Quartieren das Nachtessen in den angewiesenen
Gasthöfen ein . Es wird ausdrücklich bemerkt , daß außer dem
Frühstück vereinbarungsgemäß vom privaten Gastgeber nichts
an Beköstigung geboten werden soll. Abends ist sodann in der
Turnhalle , veranstaltet von den Neuenbürger Gästen , öffent¬
liches Wohltätigkeitskonzert zugunsten des Bezirkswohltätig¬
keitsvereins , wobei aber der Eintrittspreis nicht zu hoch ange¬
setzt werden wird . Anderntags werden der Neuenbürger und
hiesige Liederkranz von 11—12 llhr Lieder auf dem Marktplatz
vortragen ; der hierbei stattfindende Blumenverkauf soll eben¬
falls wohltätigen Zwecken dienen . Nach Einnahme des Mit¬
tagessens begeben sich beide Vereine nach Bad Niedernau . Ein
Ausschuß , welchem auch Oberamtmann Schmid , Stadtschultheiß
Schneider und als Vorstand des Bezirkswohlfahrtsamts Ober¬
rechnungsrat Johner anwohnten , faßte die näheren Beschlüsse,
über welche gegebenenfalls weitere Mitteilungen folgen.

Neuenbürg . 13. Mai . (Die 24-Stundenzeit .) Am 15. Mai
erfolgt auch in Württemberg die Einführung der 21-Stunden-
zeit und zwar bei Reichsbahn , Post und Straßenbahn . Zur
Feststellung der neuen Zeit gibt es übrigens ein einfaches Ver¬
fahren , das jedem Menschen leicht die Möglichkeit gibt , ohne
längere Rechnung die neue Zeitangabe festzustellen. Um sehr
schnell zu wissen, welche Zeit z. B . 21 Uhr ist, ziehe man nur
von 21 die Zahl 12 ab . Die Zahl 9 . die sich ergibt , ist die
Stund : , die im gewöhnlichen Alltagsleben die 21. stunde er¬
setzt. Wie bei dieser Zahl , so ist es auch selbstverständlich bei
allen anderen Zahlen , so daß 18 Stunden 25 Minuten ebenso¬
viel bedeutet wie 6 Uhr 25 oder 5 Minuten vor halb -Sieben
nachnntags , da ja die Vormittagsstunden bekannterweise von

Calmbach , 13. Mai . Als der verheiratete Eugen Beck aus sie keinen vesonderen Wert auf Ausschußberatungen legen Der
Bwselsberg am Mittwoch mit dem Rade von hier nach .Hause s sozialdemokratische Fraktionsvorsitzende behielt sich die Entscheid
fahren wollte, begegnete ihm, als er bergabwärts fuhr, ein düng seiner Fraktion vor. Die sozialdemokratischeuni» die

^Kraftwagen . Beck wollte ausweichen und rannte dabei an demokratische Reichstagsfraktion werden am Samstag während
i einen Gartenzaun . Das Rad ging in Trümmer . Beck selber , der Plenarsitzung endgültig Stellung zu dem Antrag nehmen
i wurde mit dein Gesicht zwischen die Zaunpfosten geklemmt und
i erlitt schwere Verletzungen am Kopf.

hat' heuthat
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Neueste Nachrichten.
Stuttgart, 13. Mei. Wie wir erfahren, wird der Landtag am

kommenden Donnerstag, den 19. Mai, seine Vollsitzungen fortsetzen,
um neben der Erledigung einiger kleinerer Gesetze die zweite Beratung
des dritten Nachtrags zum Staatshaushaltsgesetz für 1926/27 vorzu¬
nehmen.

München, 13. Mai. Heute nacht setzte in München ein Schneefall
ein, der bis zum Morgen anhieit. Aus den Dächern und in den städ¬
tischen Anlagen bildete sich eine winterliche Schneeschichl.

Münsteri. W., 13. Mai. Zn der Feltgasanstaltder Firma
Pintsch-Berlin, von der die meichsbahn ihr Fettgas bezieht, erfolgte
heute abend eine schwere Explosion aus bisher unbekannter Ursache.
Unter ziemlich starker Detonation schlug eine Stichflamme hervor.
Das ganze Gebäude brannte vollständig aus. Die Gasometer und
Teergruben blieben vom Feuer verschont. Eine Person erlitt schwere
Brandwunden und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Die
Feuerwehr konnte nach einstündigec Tätigkeit den Brand löschen.
Der Schaden ist sehr groß

Hannover, 13. Mai. Seit heute vormittag gehen über der
Provinz Hannover bei erheblicher Temperatur schwere Hagelschauer
mit kurzen Unterbrechungen nieder. Gemüse- und Erdveerkulturen
wurden bis zu 75 Prozent vernichtet. Großer Schaden wurde auch der
Baumblüte zugefügt. Die Temperatur sank teilweise bis auf4 Grad
Celsius unter Null.

Hamborn, 13. Mai. Beim Abmontieren eines Gießtucmes an
!den, Erweilerungsbau eines Krankenhausesm Hamborn stürzten zwei
!Arbeiter aus etwa 40 Metern Höhe ab und ertitlen so schwere Ver-
!letzungen, daß sie bald darauf starben. Man nimmt an, daß sich ein
eiserner Haken an dem Haltegürtel der beiden gelöst hatte.

Doehle « bei Torgau , 13. Mai . Hier warf ein Landarbeiter

Ein Aufwertungsantrag für Lebensversicherungen.
Berlin , 13. Mai . Im Rechksausschuß des Reichstags wurde

heute die Entschließung von Richthofen (Dem .) infolge vom
Antragsteller abgeänderter Forni einstimmig angenommen:
„Die Reichsregierung wird er-sucht. die Treuhänder der Lebens-
Versicherungsgesellschaften anzuweisen , den auswertungsberech-

cn—sĵ rten , °°. ' ' "" 'tigten Versicherten , soweit ihnen nicht Vorschußzahlungen von
mindestens 80 Prozent des geschätzten Aufwertungsanteils ge¬
währt werden , auf Antrag eine Bescheinigung auszuhändigen,
in der in rechtsverbindlicher Form ein spätestens am 1. Juli
1932 zahlbarer Mindestbetrag der zu Gunsten des betreffenden
Aufwertungsberechiigten fällig gewordene Aufwertungssumme
festgestellt und anerkannt wird . Weiter wird die Regierung
ersucht , nach Möglichkeit Richtlinien wegen der vorzeitigen
Ausschüttung der Auswertungsbeträge im Benehmen mit den
Versicherungsgesellschaften auszuarbeiten dergestalt , daß in
erster Linie die Leibrentenversicherungsbedürstigen älteren Ver¬
sicherter . in zweiter Linie die bisher schon fällig gewordenen
Versicherungsbeträge aufgewertet werden ." Der Ausschuß be¬
schäftigte sich hierauf mit den Anträgen , die zum Anleiheablö-
sungsgesetz gestellt worden sind.

Die erhöhten Postgebühren.
Berlin , 13. Mai . Die Reichspost hat nunmehr dem Ver¬

waltungsrat die angekündigte Vorlage zur Erhöhung der Post¬
gebühren unterbreitet . Die Vorschläge und Gebührenerhöhun¬
gen beschränken sich nicht auf die Postgebühren , sondern auch
der Postscheckverkehr und die Telegraphie sind mit herangezogen
worden . Unberührt bleiben lediglich die Auslandsgebühren.
Vorgesehen ist vor allen Dingen die Erhöhung des Briefportos
im Ortsverkehr bis zu 20 Gramm von 5 auf 10 Pfennig , im
Fernverkehr bis 20 Gramm auf 15 Pfennig , ferner der Post¬
karten im Ortsverkehr auf 5 Pfennig , im Fernverkehr auf 10
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im Verlauf eines Streits mit einem Brikettstück nach seiner ' Pfennig . Die Mehreinnahmen aus der Gebührenerhöhung
Frau , die so unglücklich getroffen wurde , daß sie starb . Der : werden am 240 Millionen jährlich veranschlagt , dem steht ein
Ehemann wurde verhaftet . ! Defizit der Reichspost von 310 Millionen jährlich gegenüber.

Magdeburg , 13. Mai . Heute nachmittag entstand in der ! In der sehr eingehenden Begründung , die dem Entwurf bci-
j Magdeburger Maschinen - und Patronenfabrtk von Polte ein - gegeben ist, gibt der Reichspostminister ein übertrieben ungün-
! Großfeuer . Beim Eintreffen -der Feuerwehr stand ein riesiger ! stiges Bild von der allgemeinen Finanzlage der Reichspost . Er
! Holzschuppen nnt Packmarerial , Holzkiften und Geschoßhülsen s droht , wenn die Posttarife nicht erhöht werden würden , müßten
! in Flammen . Mit acht Schlauchleitungen konnte die Feuer - i sämtliche Ausgaben für Beschaffung mangels vorhandener

wehr nach Inständiger angestrengter Tätigkeit das durch den Mittel eingestellt werden . Ferner müßten die an die Wirtschaft
, Wind begünstigte Riesenfeuer ans seinen Herd beschränken. Die j erteilten Bestellungen zu einem wesentlichen Teil rückgängig
j Brandursache konnte noch nicht ermittelt werden . j gemacht werden und neue Bestellungen könnren nicht mehr hin-
i Berlin , 13. Mai . Die heftigen Borwürfe , die der Minister - j ausgehen . Die Herstellung neuer Fernsprechanschlüsse müßte
>Präsident Braun am Donnerstag im preußischen Landtag an ! ebenfalls eingestellt werden , und unter diesen notwendigen
! die Lidresse der Reichsregierung gerichtet hat , werden nicht ohne i Drosselungsmaßnahmen , so argumentierte Schätzet, würde da-

Folgen bleiben . Reichskanzler Dr . Marx wird schon in näch- i her die allgemeine Wirtschaft schwer leiden , weil sie -dadurch
. fter Zeit Gelegenheit nehmen , sich zu den schweren und zum i meyr als durch die Gebührenerhöhung im einzelnen belastet
>Teil unsachlichen Vorwürfen öffentlich zu äußern . i würde , mm übrigen stützt sich die Deutsche Reichspost auf das
! Rom . 13. Mai . „Giornale ü'Jtalia " berichtet , daß in der ! bekannte Argument , daß die Deutsche Reichspost den gegenwär-
i Umgebung von Palermo 228 Personen verhaftet wurden , die ! tigen Zustand durch schwere Opfer aufrecht erhalten habe, jetzt
! alle zu einer größeren Berbrecherbande gehören . Unter ihnen : aber die Angleichung an die Nachkriegsverhältnisse nachholen
i befinden sich viele Hauptführer der Maffia . ^müßte.
j London , 13. Mai . Wie aus Kingston auf Jamaika berich- > Die Einigung über das Republikschutzgesetz.
! tet wird , hat der Orkan , der kürzlich über Columbia hinweg - - Berlin . 13. Mai . Der Reichstag arbeitete sich im Schnecken-

ging . 20 Millionen Bananenbäume zerstörr . , tempo durch das Gesetz zum Schutz der Jugend durch , das ja
Riga , 13. Mai . Der ehemalige Außenminister der russischen - tatsächlich das einzige ist, was er gegenwärtig zu beraten hat.

provisorischen Regierung von 1911, Mchnkofß wurde wahrend Um Freitag führte er die Generaldebatte zu Ende und er-
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1—12 laufen . Es gibt übrigens auch bereits eine^reizen-de Er-tK,717-1 NliFLlk 7r>->4»1' 717 ilp'NA.lFtlp ist- sp-inp Ulli 15? ^ slN7kk>N ssil-findung , wozu jeder in der Lage ist. feine auf 12 Stunden lau
tende Uhr sehr schnell in eine 24-Stundennhr zu verwandeln.
Eine dünne scheibe aus Celluloid , die so eingerichtet ist, daß,
sie angefeuchtet an das Uhrblatt geklebt werden kann und da¬
durch dauernd beseitigt ist, zeigt im Kreise die Zahlen 13—24, :
die sich an den Stellen von 1—12 des alten Zifferblattes be¬
finden , und auf diese Weife in beanemster Form die Ablesung
der neuen Zeit ermöglichen.

(Wetterbericht .) Der Einfluß des westlichen Hoch¬
drucks hat sich wieder verstärkt. Die nördliche Depression kommt
wenig zur Geltung . Für Sonntag und Montag ist zwar zeit- >

Birkenfeld, 13. Mai . Am Sonntag , den 29. Mai , hält der ^
Sängerbund  hier ini Hotel Schwarzwaldrand sein Früh - -
jahrskonzert  ab und macht schon heute darauf aufmerk - i
sam, daß sich der Besuch desselben wohl lohnen dürfte , indem:
eine sehr schöne und gute Auswähl von Liedern zum Vortrag.
kommt, außerdem noch gute Musikstücke hervorragender Meister j
zu hören sein werden ; auch der Eintrittspreis ist in Anbetracht >
der Geldknappheit außerordentlich nieder gehalten , so daß es s
jedermann ermöglicht ist, das Konzert zu besuchen. Näheres!
folgt noch. Außerdem wird der Sängerbund am 26. Juni!
seinen Waldausftug abhalten , sofern ihm günstiges Wetter be- s
schieden ist. -

Birkenfeld, 14. Mai . Die Aufstiegsspiele zur Bezirksliga
gehen allmählich ihrem Ende entgegen . Da bekanntlich von!
den sieben Kreismeistern nur die zwei Tabellenersten aufsteigen!
und dieselben noch nicht sestgestellt sind , werden die noch bevor - !
stehenden Spiele noch harte Punktkämpse geben . Der morgige >
Sonntag bringt die 1. Mannschaft des Fußballklubs Birkenselü ^
nach Karlsruhe zu dem V . f. B ., dessen Spielplatzanlage hinter
der neuen Telegraphenkaserne sich befindet . Gelingt es Birken - >
selb, dieselben zu besiegen, dann dürste , wenn nicht noch un - j
vorhergesehene Zwischenfälle eintreten , der zweite Platz in ^der:
Tabelle gesichert sein. Um es jedem Sportanhänger des Fuß¬
ballklubs Birkenfeld zu ermöglichen , Zeuge des interessanten
Kampfes in Karlsruhe zu sein, hat die Vereinsleitnng einige:
Kraftwagen zur Verfügung gestellt , die um >41 Uhr am >
Adlerplatz absahren und abends gegen 7 Uhr wieder in Birken - i
seld eintrefsen . Da der Preis für Hin - und Rückfahrt nur i
Mk . 1.35 beträgt , sollte es kein aufrichtiger Sportanhänger ver - 1
säumen , die Fahrt in die badische Residenz mitzumachen . Auch,
sie Herren „Fanatiker ", die auf dem Birkenselder Platze fort¬
während die große „« chnauze" riskieren , sind herzlich willkom¬
men , um etwaigen Angriffen standzuhalten . er.

eines Vortrags , den er hier hielt , von einem Herrn v. Aderkas
geohrseigt . Der Angreifer wurde verhaftet . Er erklärte , die
von Kerenski und Miljnkofs geführte Revolutionsregiernng sei
verantwortlich für den Hungertod seiner Eltern und seines
Bruders in Petersburg.

Moskau 13. Mai . Die beiden Piloten des vermißten Bal¬
lons der Awiachim wurden in fast erfrorenem Zustande mit
schwachen Lebenszeichen 30 Kilometer von Troizkopetschersk im
Komj -Gebiete von Jägern ansgesunden . Die Ermittlungen
nach dem Ballon , der beim Flug über den Ural Havarie erlit¬
ten hatte , werden fortgesetzt.

Madras , 13. Mai . Infolge eines Sturmes ist in der Nähe
von Gutala ein indisches Fahrzeug gesunken , wobei 50 Per¬
sonen ums Leben gekommen sind.

Läkehurst , 13. Mai . Das amerikanische Marinelnftschifs
Los Angeles " ist heute früh nach der atlantischen Küste ab-

ledigte schließlich noch in -der Einzelberatung den grundlegen¬
den Paragraphen 1, der unter Ablehnung aller Anträge in der
Ausschußsassung angenommen wurde , so daß das Schutzaller
ftir Jugendliche mit 18 Jahren festgesetzt bleibt . Am Samstag
soll nun das Gesetz, das gut und gern an einem Tage hätte
erledigt werden können , endgültig verabschiedet werden . In¬
zwischen sind die Beratungen über das Republikschutzgesetz so
weit gediehen, daß auch hier ein Abschluß erreicht ist. Die
Deutschuationalen haben sich mit dem Kompromißvorschlag,
der aus dem Schutzgesetz den Staatsgerichtshof streicht, dagegen
die' Rückkehr des Kaisers unter bestimmte Sicherheitskautelen
stellt . Taktisch prozedierte man so, daß die Regierungsparteien
einen Initiativantrag zur Verlängerung des Republikschutz¬
gesetzes im Reichstag einbrachten , der iolgenüen Wortlaut hat:
H 1: Die Geltungsdauer des Gesetzes zum Schutz der Republik
vom 21. 7. 1922 in der Fassung der Abänderungsgesetze vom
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geflogen , um die verschollenen französischen Flieger Nungesser - Z 1920 und 8. 7. 1926 wird um zwei Jahre verlängert . Die
C ' - - - - - -. - . _und Coli zu suchen . ^ ^ . . . W noch bestehenden Zuständigkeiten des Staatsgerichtshofes zum

Batonrouge (Loupana ),, 13 Mai . Der Mi,st )sipviPderch; Schutze der Republik geben aus das Reichsverwalrungsgericht
am Bayou des Glanes , denen Bruch ,chon ,cit Lungen Tagen - und bis zu dessen Errichtung aus einen Senat des Reichs-
bemrchtet wurde , ist letzt bei More Auville in einer Lange von i gerichts über , der durch den Geschäftsverteilungsplan bestimmt
600 Fuß gebrochen. ^ j wird . K 2 : Dieses Gesetz tritt am 23. 7. 1927 in Kraft . Fer-

Meriko-Stadt , 13. Mai . >^ Lendure, ê hervorragender : uer beantragen die Regierungsparteien folgende Entschließun¬deutscher Besitzer großer Jndustrieunternehmungen ist auf : gx„ : Die Reichsregierung zu ersuchen, in Erwägungen " da-
seiner Ranch in Jalifto ermordet worden Banditen ubernelen >rüber einzutreten , für welche Vorschriften des Gesetzes zum
die Ranch . Schoendurc verteidigte dre Ranch an , der spitze ! Schutz der Republik ein Bedürfnis zur Beibehaltung besteht,
seiner Angestellten , wobei er einen Bauchschuß erhielt , dem er ! Der Initiativantrag ist unterzeichnet von Graf v. Westarp
sofort erlag. Die Angestellten schlugen darauf die weiteren
Angriffe der Banditen ab. Präsident Calles entsandte sofort
Regicrungstruppen zur Verfolgung der Banditen.

Protest des Saar -Laudrats.
Saarbrücken, 13. Mai . Eine Abordnung des Landrates

wurde heute bei dem Mitglied der Regierungskommission Ves-
zenski vorstellig , um gegen die Verhaftung des kommunistischen
Landratsmitglieds Reinhard zur Verbüßung einer Gefängnis¬
strafe wegen Pressebeleidigung zu protestieren . Die Abordnung
erhob die alte Forderung auf Immunität der Landesratsmit¬
glieder und ' teilte mit , daß der La:ndesrat solange nicht zusam¬
mentreten werde , bis Reinhard freigelassen sei. Veszenski ver¬
sprach . im Sinne der Abordnung bei der Regierung vorstellig
zu werden und kündigte die Freilassung Reinhards an.

Die Besprechungen beim Reichskanzler.
Berlin , 13. Mai . Wie wir erfahren , empfing heute abend

der Reichskanzler Dr . Marx zunächst den Führer der sozial¬
demokratischen Reichstagsfraktion , den Abg . Müller -Franken,
und dann von der demokratischen Reichslagsfraktion die Abge-

nnd Dr . Haas . Er machte den Herren Mit¬

(D .N .) und Fraktion , v. Guerard (Ztr .) und Fraktion , Scholl
(D . Pp .) und Fraktion , Leicht (B . Bp .) und Fraktion . Das
Kapitel Schutzgesetz ist damit erledigt . Die Deutschnationalen
werden vielleicht in ihren eigenen Organisationen noch einige
Schwierigkeiten haben , für die Regierungskoalition besteht aber
die Gefahr einer Krise nicht mehr.

Die Sensation des Tages war im Reichstag eine solenne
Prügelei , die sich zwischen den feindlichen Richtungen der Kom¬
munisten abspielte . Die organisierten Kommunisten hatten eine
Abordnung von etwa 50 Parteianhängern in den Reichstag ent¬
sandt , die den aus der Fraktion ausgeschiedenen Abgeordneten
Schlagwerth zur Rede stellen sollten . Sie nahmen ihn in der
Wandelhalle kräftig ins Gebet und als er sich dieser unlieb¬
samen Auseinandersetzung entziehen wollte , wurde er von dem
Abgeordneten Pfeifer , der zur offiziellen kommunistischen Rich¬
tung gehört , handgreiflich attackiert . Die streitenden Brüder
mußten schließlich durch Abgeordnete und Beamte des Reichs-
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tags auseinander gebrächt werden. Ein erbauliches Schauspiel!
Mai . vdachdcmBerlin , 13 Mai . Ilach dem die Regierungsparteien des

Reichstags sich über das Kompromiß für die Verlängerung des
Republikschutzgesetzes geeinigt haben , hängt die Entscheidungordneten Erkelenz — — -- - , . .. . - ,,, . „ - , . .. - .. . ,

teilung von dem Kompromißantrag zur Verlängerung des Re - : darüber , ob eine Zweidrittelmehrheit für die Verlängerung des
Publikschutzgesetzes. Die Reichsregierung und die Regierungs - i Gesetzes im Reichstag zu erreichen ist, von den Fraktionen der
Parteien haben den Wunsch , daß der Initiativantrag über das : Demokraten und der Sozialdemokraten ab . In parlamentari-
Revuülikschutzgesetz schon auf die Tagesordnung der Montags - ^scheu Kreisen nimmt man an , daß beide Fraktionen dem Kom-
sitzung des Reichstags kommt. Die Demokraten erklärten, daß
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promiß zustimmen werden . Bon den Demokraten darf es auch
jetzt schon als wahrscheinlich angenommen werden , daß sie keine
Abänderungsanträgc stellen werden . Die endgültige Entschei¬
dung liegt natürlich bei den Fraktionssitzungen , deren Bera¬
tung über die Kompromißformel alsbald zu erwarten ist.

Die russische Protestnote überreicht.
London , 13. Miai. Der russische Geschäftsträger Rosercholz
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Zum Frühstück
ist eine Taffe Fleischbrühe sehr bekömmlich.
Leicht herzustellen durch Auflösen von
Maggi s Fleischbrühwürfeln
in kochendem Wasser.

1 Würfel gibt gut ^ Liter Fleischbrühe.
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heute nachmittag dem Außenminister Chamberlain einen
Merordentlich scharfen Protest gegen die Polizeiliche Haus¬
suchung bei „Arcos ", die sich nach russischer Behauptung auch
E die Räume der russischen Handelsdelegation erstreckt hat,
«reicht . In dem Protest wird daraus hingewiesen , daß die
Durchsuchung der Bürvräume der Handelsdelegation eine Ver¬
letzung des Artikels 5 des englisch-russischen Handelsabkommens
M 1921 darstellt . Die russische Botschaft macht die englische
Negierung darauf aufmerksam , daß sie über die gestrigen Vor¬
gänge nach Rußland berichtet hat und weitere Weisungen
«egen ihres Verhaltens abwarte.

Zu der in der russischen Note erwähnten Behauptung , daß
,uch die Räume der Handelsdelegation durchsucht worden seien,
vurde heute im Unterhaus der Innenminister gefragt , der er-
lärte, er habe den Bericht des die Durchsuchung leitenden Be¬
sten noch nicht in Händen und könne deshalb nicht sagen,
wiche Räume von der Durchsuchung betroffen worden seien,
jie Durchsuchung Habe stattgefunden , dü der Zollbehörde An¬
zeige von einer Sendung moderner Schußwaffen gemacht wor-

sei, die in die Geschäftsräume der Arcos geleitet worden
lei. Es habe sich darum gehandelt , festzustellen, für welche
Mecke diese Waffen und für welche Bezieher im Inland « sie
-stimmt gewesen seien.

Der Eindruck in Genf.
Gens, 13. Mai . Zu den Haussuchungen , die gestern von

Kr englischen Polizei in der Sowjethandelsvertretung in Lon¬
don vorgenommen worden sind, erklärte die sowjetrussische Ab¬
ordnung, daß sie darin ein Manöver des rechten Flügels der
konservativen Partei und Churchill erblickt, das dazu dienen
oll, die Verhandlungen in Genf zu stören und vor allem aber
einer Fühlungnahme der Sowjetvertreter mit den Amerikanern
in Gens vorzubeugen.

Raffinierte Aktenfäischung. Vor etwa 14 Tagen war der
zz Jahre alte Kaufmann Günther aus Grund eines Haftbefehls
eines rheinischen Gerichts in einem Vorort Berlins sestgenom-
uien, jedoch nach kurzer Zeit auf ein ordnungsmäßig gestem¬
peltes Haftentlassungsschreiben der rheinischen Behörde hin
wieder auf freien Fuß gesetzt worden , worauf er mit seiner
Frau verschwand . Günther konnte nunmehr in einem Vorort
von Hannover wieder festgenommen werden . Es steht fest, daß
Künther das Haftentlassungsschreiben ohne Mithilfe eines Dril¬
len auf raffinierte Weise gefälscht und in die Briefpost des
Berliner Gerichts eingeschmuggelt hatte.

Vereitelung eines Schwindelversuchs, lieber einen groß-
lmgelegten Schwindelversuch berichtet die „Rheinisch -Westsäli-
che Zeitung " : Ein gewisser Cord Müller in Osnabrück er¬
eilte der Zeitung einen Anzeigenauftrag , wonach 20V 000 R .M.
Wien der Hickstein-Werke A .G ., Magdeburg , dem öffentlichen
Verkehr auf einen Kalendcrmonat freigegeben werden sollten.
Die Stücke sollten nach vier Wochen mit einem Gewinnaufgelü
von 10 R .M . Pro Aktie wieder eingezogen werden . Bei der
Osnabrücker Bank eingezogene Erkundigungen ergaben , daß es
sich um einen Betrugsversuch handle und Müller bereits des¬
halb verhaftet worden sei. Da einzelne Zeitungen den Anzei¬
genauftrag ausgeführt hatten , wurden die Zweigstellen der
Osnabrücker Bank in den betreffenden Städten von Interessen¬
ten überlaufen.s Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬
kung Birkenfeld belegenen, im Grundbuch von Birkenfeld
Heft 529a, Abt. I, Nr. 19 und 20 zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsoermerks auf den Namen des

Jakob Schnürte , Landwirts in Girkevfeld
eingetragenen GrundstückeP . Nr . 4085 : 24 ->63 m Acker im
Kiksbuäel, am 10. März ds. Js . gesch. zu 350 RM ., Geb
Nr. 106 Dietlinger Straße und P . Nr . 3501/2 : 3 a 54 m
Hekonomiegebäude mit Hofraum und Gemüsegarten, geschätzt
B 7000 RM .,

am Montag, den 18. Mai 1827. nachmittags3Uhr.
auf dem Rathaus in Birkenfeld versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 9. Dezember 1926 in
das GrundbuchIeingetragen.

Es ergeht dis Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
and, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruchs des Gläubigers und den übrigen Rechten
aachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.
d Birkenfeld, den 25. März 1927
ft Kommissär : Bezirksnotar Dopfsel.

Die Gemeinde Btrkeafetv hat
das Spalten und Aufräumen

! heurigen Holzbedarfs zu vergeben und zwar 30 Rm.
str das Rathaus und 8 Rm. für dis Kinderschule.

Schriftliche Preisangebote pro Rm., getrennt für das
Rathaus und Kinderschulhol; sind bis spätestens Montag,
dw 16. d. M., abends 6 Uhr, bei der Gemeindepflege
Zzureichen.

Nähere Auskunft erteilt die Gemeindepflege.
Birkevfeld, 13. Mai 1927.

«emei »>vevsl »ae : Bvlay.
Herren «»».

Im Zwangswege wird am Montag , dev 16. d. M .,
»achmittagS3 Uhr

«in Kuto»
8/2S PS ., « Sicher ( Vevzwagev ),

^steigert.
Zusammenkunft am Rathaus.

Ecker, Gerichtsvollzieher.
Nevenbürg.

Zwei LiLgenhallen
MGarten des Krankenhauses werden zum Abbrvch verkauft,
^selben sind in gutem baulichen Zustand und eignen sich
^ Lagerschuppen, Garten- und Bienenhaus.
, Liebhaber wollen sich wegen Erwerbung an die Bav-
M»ng des Krankenhauses wenden.

Ki'Lttvssgen-Vksblnklung kkuvndüi'g-lVIak'xrkil-ttsk'i'knald
»itt « ad 15. /Usi bis Lncie 8eptember 1927.

t1öi-»-ena!d-voksI-Wl1dall
lkttt « » lL880llI»vick«I»!
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Gemeinde Jeldrerrnach.Viehmarkl.
Der am Dienstag , de « 17 . Mai 1827 , fällige

Bieh - nnd Keämermarkt wird abgehalten. Ausnahms¬
weise werden auch Tiere aus benachbarten badischen Bezirken
zuaelassen, jedoch sind hiefür ortspolizeiliche Ursprungszeug¬
nisse und bei Händlervieh bez rkstierärztlicheGesundheitszeugnisse
beizubringen, worin die Seuchenfreiheit des Herkunftsorts
ersichtlich sein muß.

Zu regem Besuch wird hiemit eingeladen.
Den 13. Mai 1927.

Schnlheitzeuamt.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Zu der Uebung heute Sams¬

tag abend wollen sämtliche

FmMhrlkült,
welche im Besitz von Statuten
der freiw. Feuerwehr sind, solche
mitbringen.

Stadtschultheiß Knödel.
Gemeinde Schwa ««

Mel- Mid LaO-
StMAhchDrrkms

im schriftlichen Anfstreich
aus Abt. Hub. Sauwaid und
Büchert und zwar:

Tannen und Forchen: Fm. :
47 I., 48 ll ., 15 Hl., 4 IV.
und 10 V. Kl. ; Sägh. : Fm.:
7 I.. 8 II. Klaffe.

Rotbuchen: Fm. : 1 !!., 4
lll ., 1 IV. Klaffe.

Eicken: Fm. : 1 Hl., 2 IV.,
5 V. Klasse.

Bedingungslose Angebote in
ganzen Prozenten der Landes-
grundpreiss 1927 ausgedrück:
und mit der Aufschrift „Ge¬
bot auf Stammholz" versehen
sind bis Dtevsrag , den
17. Mai 1S27 . abends
7 Uhr, beim Schultheißenamt
einzureichen.

Kitz-Felle
werden zu allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft bei
A. LH . Hilb , Pforzheim,

Mehgerstraße 21.

Iantmis
sOrginal Virginia),

Klump-Kamen,
Kaat'Kahilen

für Busch- u. Stangenbohnen
in den bewährtesten Sorten
empfiehlt'in garantiert hoch-
keimender, sortenechter, Be¬
schaffenheit zu billigsten Preisen

Julius Wagner,
Samengroßhandlung

Pforzheim, Brüderstraße 5.

Bruteier
weißer amsrik . Leghorn,
Hochleistungszuckt, Fallen¬
nesterkontrolle, 35 Pfennig das
Stück ohne Verpackung ab
hier gegen Nachnahme offeriert

Karl Ritzheim,
Geflügelhof. Langenalb»

Post Jttcrsbach.

AmtlicherLMeifsW-s,
große Ausgabe Mk. 1.50,
kleine Ausgabe „ —.80,

neu eingetrosstn und empfiehlt
E. Meeh'fche Buchhandlung.

Calmbach.
Habe einen schönen

Laden,
für jedes Geschäft paffend, mit
Wohnung und Telefon sofort
zu vermieten.

Frau GoLtlieb Seyfried,
Ku'.fremden Pension,

b. Bahnhof.

Konto-Büchlein
smpf. C. Meeh' fche Buchhdlg.

Len-mWsMr LezirkMm»MMrs.

in Pfinzweiler am Sonntag , dev 22 . Mai 1S27
nachmittags 2 Uhr im Saal des Gasthauses zur Sonne.

Tagesordnung:
1. Vereinsangelegenheiten.
2. Vortrag von Tierzuchtinspekioc Häfels  Stuttgart

über „Schweinezucht".
3. Vortrag von Oberamtstierarzt Dr. Müller  über

Tubcrkaloseulgungsverfahren beim Rindvieh, und
Entschädigung für tuberkulöse Tiere.

4. Verteilung der Preisurkunden, Plaketten und Medaillen
von der letzten staatl. Bezirksrindviehschau.

5- Gratisverlosung nützlicher landwirtschaftlicher Gegen¬
stände.

Die Vereinsmitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins sind freundlichst eingeladen.

Den 13. Mai 1927.
Bereinsvorstand : Kübler.

SeMllung der Wo-ailWsilchendkll
Nach der Verordnug des Innenministeriumsvom 26. April

1927 ist eine Feststellung der Wohnungssuchenden nach dem
Stande vom 16. Mai 1927 vorzunehmen. Sämtliche hiesige
Wohnungssuchende werden hiemit aufgeforderl, sich am
Montag und Dienstag, den 16 und 17. d M. auf dem
Rathaus, Zimmer Nr. 12, anzumeldcn.

Da die Erhebungen wichtigen Zwecken der Wohnungs¬
politik dienen, wird vollzählige Anmeldung erwartet.

Birkenfeld, den 13. Mai 1927.
Wohnungsamt : Bürkls.

Inserate heben den Umsatz.
Waschen5ie so,

W.'s Ts5S !15clloft U.̂ OXIS
es c>!5 Iftoiitiy enkannl liabsn:

Du Uionipson'r
Zeisen pul vsn

WSsi ONciedS WOLcllj,

os -'moklpsott 's

SSII-UbIPUl-Vttir
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8Ziigervöreilligullg kreuMvIlM e«
Avusudurx.

Ich mache nochmals darauf aufmerksam,
daß der geplante Autoausflug nunmehr bestimmt
am Sonntag, den 29. Mai stattfindet, wozu
die Mitglieder nebst deren Angehörigen freund-
lichst eingeladen sind.

Tagestour.
Abfahrt morgens */,5 Uhr (Marktplatz) über Wild¬

bad—Kaltenbronn ^Abstecher nach dem Hohlohturm), das
Rommbachtal entlang über Brsenfetd ins schöne Murgtal
(Besuch der großen Kraftwerke), weiter nach Gernsbach,
dort längerer Aufenthalt, gemeinsames Mittagessen, Besuch
des Ebersteiner Schlosses.

Rückfahrt über Herrenalb nach Nenenbörg
Fahrpreis Pro Person RM . 6 —

Anmeldungen werden bis spätestens Samstag den 21
Mai von Vorstand Girrbach  entgegengenommen.

Der Fahrpreis ist bei der Anmeldung zu entrichten.
Spatere Anmeldungen kSnneu nicht mehr berücksichtigt
werden.

Der Vorüaud.

Akaälslirer VerewigungA
K Sirkenfeici . A

rrMii. .I .
SamStag , Sonntag u. Montag

N den 21., 22. und 23. Mai 1927.
verbunden mit

Hi> Rennen, Preisblumen Corso-,
d Kunst- und Reigenfahren. Radball,
A sowie 100 Klm.-Fahren für

Verbandslangstreckenmeisterschaft.
Samstag abend Lampion -Corfo,

W anschließend Festbankett in der Festhalle.

Wb
W

b
Sonntag früh 6 Uhr

Abfahrt der Rennfahrer . —
^ Start bei der Dreschhalle in Birkenfeld. 1 Uhr ^

Aufstellung zum Preis-Blumen-Corso, nachmittags<W
M Radball, Kunst- und Reigenfahren auf dem Festplatz. M
^ 6 Uhr Preisverteilung. ^

Montag Kinderbelnftigung . ckm
^ Alle Sportler, Freunde und Gönner find herzlichst̂
mn eingeladen. M
^ Der Festausschuß . A

Ottenhausen, den 13. Mai 1927.

LoSes-UnsLigc.
Tiefbetrübt machen wir Verwandten und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß
unser lieber Vater, Großvater, Sohn, Bruder
und Schwager

Lorenz SrieSrich pkrommer,
Stetuhauer und Gemeiaderat,

unserer lieben Mutter rasch im Alter von
53 Jahren nach schwerem Leiden nachgefolgt ist.

In tiefer Trauer:
Die Kinder und Angehörigen.

Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

AWll-Berei«
Neuenbürg

(E . V.)
EMlplatz im»Breiten Tal".
Sonntag, den is. Mai M7.

nachm. 3 Uhr,

Privat-S- iet
gegen

Fußball Verein

HuchentetS
(^ .-Klasse).
'/,2 Uhr:

Zweite Mannschaften.
Vorher:

Zagend- BSchenSr. Zngend.

Line Nauslrinkkuv
mit den dewäkrken , alkberükmten Heilquellen

Teinacher Hirschquelle
die kerle Oeukscklands

Aeberkinger Sprudel
seit 1 ^akrtausend berüllmt

Zmnauer Apollo-Sprudel
radioaktive Heilquelle

Qolcisns Staatsrnsciaills 1926

Oer sicherste ^Ve§ 2ur Orllaltun § der Oesundkeit

2u baden bei Klolb. MlAIvr , Wneralvasser, bleuendürg ; I r̂liL
Nmeralvasser, Lslmback , ll'el. ^wt V̂ildbad 183.

Ktrkenfeld. KahnhofWirtschaft.
Morgen mittag von 3 Uhr ab

M großes Konzert.
Schlachtpartie . ff. Biere . Reelle Weine.

Unerkannt gnte Küche.
Es ladet höflichst ein

Fakob G-ngenbaeb, Metzaer.

Bieh-Berkauf.
Ein großer Transport

tiflkWgtr, großlräihligtk
Koldinli'li.MiiNchk,sowie

trächtiger SchaWhe mi>Ingoieh
ist eingetroffen. Kauf- und Tauschliebhaber ladet freundl. ein.

Molk»MeWndlung, Pforzheim.
S *bpri«z»nllraste «04 Telefon 2S «8

Ständiger Inseriere»sähn znm Erfolg!

4

auf ^ .usklÜIerl und Lpa ^ier^ anAen werden 3ie
nur mit 8Lß8llKll 8k!lll!lkll 3taat macken können.

scköner krauen und im ^Vettbewerb um das
^VoklAkiallen galanter Herren § ibt die
LkLnnv den ^ ussckla § .

8°imd,W°iM IiMt lermaml. Lmdsvli.

Corona,
Triumph» Brennabor,

sowie andere Marke«
von RM . 76.— an kauft man nur bei

Lnnzxvn» X «n»« n»k»ÄrK,
Bahnhafttraße 52.

leb bade mit heutigem'tage eins h.an aktue¬
lle Ile  erälluel kür

sD U_

NMIl -IMsMetMM -ksdM
poßOI L̂äDSirv »» kvopoldstrasse 7.

Vollrstümkeke kreise:
klsrrsn - LokIsn . IVIIc. 3 .20
Oktmsn - Lolilsn . kdk . 2 .30
Hsrrsn - ^ dsLtLS . IVlk. I.lO
OLrn6n - /VbsA.t2S . IVltc. 0 .80

kiuder-Lokleu je vaek O'össe. — 6euäkts und
x-eklebte Lobten 40 kk̂ . mekr.

Usrl Ssusr , Bisusndiirs,
^laieupiatr 423.

Nvbabrevai'sturk« schnell, gut and billigt

Geschäfts-Empfehlung.
Ich bringe hiermit den verehr!. Einwohnern Birke«

felds und des OberamtsbezirkS Neuenbürg zur gej
Kenntnis, daß ich die
Fabrikation bon Bohnerwachsu. feinst,

Schuhcreme Marke„Ebro" (WZ)
ausgenommen habe.

Unterstützt durch erste Fachleute aus der Branche«
langjähriger Praxis und vielseitiger Erfahrung sowie infolg
Verwendung nur reiner, edler Rohmaterialien bin ichm
meinem bewährten Herstellungsverfahren in der Lage, ei«
erstklassige, den bekannten führenden Marken in QuaW
glerchwertige einwandfreie Schuhcreme auf den Marktz
bringen. Die Fracht- und Reklame-Ersparnis am Ort so
den geschätzten Käufern zugute kommen, sodaß meine edl
Terpentinereme bei allen einschlägigen Geschäften zu ri
mäßigten Preisen zu haben ist.

Ich bitte die verehr!. Geschäftsleute und das kaufend
Publikum um gütigen Zuspruch.

Karl Sörkchler. Birkenfeld.
Gölhestraße 19.

Verlangen Ae nur uveß

die neue üdarke.
Vs« Kate briM sied vslw!

Im Saale z. „Traube " in Oberuhausel
findet am Sonntag den 15. Mai

Konzert, I Tan
statt. Hiezu ladet höflichst ein

Fr . Rathfelder.

Gesangbücher
empfiehlt die

E. Meeh 'sche Buchhandlung , Neuenbürg.

Tüchtiges, selbständigesUääcken
sofort gesucht für Zimmer- und
Hausarbeit. Gute Behandlung
und Lohn. Waschfrau vor¬
handen.

Offerten unter Nr. 235 an
die „Enz>äler"-Geschäftsstelle.

Herrenalb.
Fleißiges, ehrliches

Mädchen,
das alle Hausarbeiten versteht,
bei guter Behandlung sofort
gesucht bei

Ara« Katz,
Gernsbacher Straße 166.

Obernhausen.
Eine gute

samt Kalb(3 ) verkauft.
Ernst Gottlob Wolfinger , alt.

Württ. Forstamt Witdbad

StÄMü . s'
Am Montag, Veu 16. Mai,

abends7 Uhr, werdenM
Forstamtshof 118 Kubikui
Steine im Meisternsteinbruch
Abt.1zum Kleinschlagen öffent
lich vergeben.

Ev. Gottesdiensts
in Neuenbürg.

Sonntag, den I5. Mai(8 Cantab!
»/, 10 Uhr Predigt(Ioh. 16,16—N

Lied Nr. 234).
Dekan Dr. Megerlln.

>/,2 Uhr Christenlehre lTöchter).
Siadtoikar Wennberg. ,

Mittwoch abends8Uhr BibelstUM
im Gemeindehaus.

In Waldrennach itt am Sonnte«
-/,I0 Uhr Gottesdienst.

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

am Sonntag, den 15. Mai
r/,9 Uhr Predigtu Amt. ^
>/,2 Uhr Christenlehreu. Anda-̂

Mittwochu. Samstags aben°»'
8 Uhr Motandacht.

3 « Virkenfeld ^
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